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10 für K ſcheind täglich mi r in- nud Feiertage. Vierteljaͤhri Abonnements⸗ * 7 Tau Inſertiousgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergejpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
preis: für Kralau 3 fl., mit —.— ee eee Fe Af 8 ae, du aer 9 Nr. VII ! I hrga 11 0° für jede weitere Einrückung 34 Mr Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. * Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
action. Adminiſtra md Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107; 9 ee übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
= — = —ñ — 3 ee n —— = 11 — — == — 
i 1 e e e de ha 0 bunt Gen att d. b ic aber hinter der Ano- 
Se. t. t. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand- am günſtigſten geſtimmt. Indeſſen erklärt die Carls⸗ Meinung haben. Wenn er ſi r der Ano⸗ 
A Amtlicher Theil. ſchrei ben vn u) 1 0 5 gr N 8 rg ah ruher Zeitung vom 30. April: Baden habe auf die nymität des Correſpondenten 3 ar der Redac⸗ 
* * Grafe v. credi unter eichzeitiger taxfreier erleihung Nn * . 4 1 reichiſch⸗ L 7 fi f 1 n einer 21 
8 4 . line de geheimen Mathes Be Vice = Präfidenten der franzöſiſche Aufforderung, ſich den öſterreichiſch-eng⸗ teur ſich hinter der Verweigerung f eugenpflicht, 


1. Bei der am 16. April d. J. vorgenommenen 13. Statthalterei in Böhmen zu ernennen und deuſelben die einſt⸗ liſch⸗franzöſiſchen Noten bezüglich Polen anzujchließen, jo muß das eben alle Bande des Staates löſen.— 


Verloſun g 3 weilige Leitung dieſer Landesbehörde allergnädigſt zu übertragen die Schlüſſigmachung des Bundestages veranlaſſen Und wenn die vorliegenden Fälle in Preußen einzig 

Shale ce. Ehenbahn enen ben Suat BEE te wpegellch Weed gaben mi ergeht wollen, dei aber wicht dug drüngen. Baden were atehe, en die nee eee Dakine, 
0 0 F An 14 u 7 1 1 0 * 17 " — d 

ſchuldverſchreibungen, dann bei der hierauf vorge eee vom 28. April d. 3. den Comitatsvorſtand in Dis pont nun nicht vereinzelt vorgehen ſondern die Schuld der Preffe. 


Die Mittheilung der „Eurbpe“ daß das Tuile⸗ 

L kreich, ſond . die neueſten Acte 1 5 5 5 — 

ze 9 f Kreisvorſteher in Prag Eduard n von Taaffe zum Lan⸗ Nicht nur Frankreich, ſondern auch England und Oe⸗ rung mißbillige wird von einem Berliner Corr. der 

erzeichniſſen nach der arithmetiſchen Reihen⸗ deochef in Salzburg allergnäbigft zu er Ei . Jondern enge wi Dede Bo 

olge 2 Effecte verlost — hen rn 170 pee Ve un lerhächdem Haud⸗ ſterreich haben ſolche Circulardepeſchen an alle ihre „Köln. Jig.“ bezweifelt. Das Zutterien-Gabinet habe 
ligatio⸗ 


e rel g f 4 die wi lt erwähnten Circulardepeſchen 
nommen ritäts⸗ bilität w Villersdorff zum Landeschef in. Ueber die wiederholt err deu Circulardep 
dieser Bahn fin) Die ie = mchte 1 Saen und den eie W a de Dienfieikung, ae in der polniſchen Angelegenheit berichtet die „Europe“ 


2 


f iReprä i slande e d dieſe De⸗ in der däniſchen Frage ſtets eine andere Haltung be⸗ 
. ld J. d the der Statthallerei[ Repräſentanten im Aus rlaſſen und die de ge ſtets eine andere 8 be 
* baare u Fr Zn be N . . in Anerken- peſchen enthalten keineswegs eine Aufforderung zur hauptet, als Rußland und England. Es habe ſich in 
%%% Ä Mitwirkung, ſondern nur zum formellen Beitritt, dieſer Beziehung ſtets die freie Hand vorbehalten und 
hauſe E. Heimann in Breslau vn Delelunter schwierigen Verhälmiffen mit Hingebung und mit den ber das Turiner Cabinet habe ſich daher mit ſeinerſes ſei mit großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß, 
bringung der Original- Obligationen dazu friedigendſten Erfolgen geleiſteten vorzüglichen Dienfte den Titel in der es ſich di 3 } : , e in Med 0 ber 
gehörigen Talons und der noch u t fälligen und Gharafter eines Statthalterei⸗Vicepräſidenten tarfrei aller RES 160 nie — 01 Freiheit ſeiner Action ers ee Ai 8 en an 
a 8 f 5 nädigſt zu verleihen geruht. a vorbehie macht. äniſchen Reg \ gen, es vi ) 
een. eee, Nomina age ins 150 b 4 e e, 7 een au une Die 1 Bat fei Rußland ein Me- Erlaß derſelben 5 e geblieben 650 ben 
Di loritz i 8 P lier morandum über Polen veröffentlichen werde, indem Vernehmen nach haben übrigens die Cabinete von 
eee ee = 1 = 5 eee 3 hun . —— es gleichzeitig hinzufügt, daß die Polen ein Gegen⸗ London und St. Petersburg in Kopenhagen ihr Miß⸗ 
bei d = iſenbahn, in Kral > d . reichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. Memorandum veröffentlichen werden, um das ruſſiſcheffallen über die Erlaſſe vom 30. März fundgegeben. 
er Landeshauptcaſſe in Krakau, und zwar:: Se. f. k. Apoftolifche Majeſtät haben, mit Allerhöchſter Ent⸗ Memorandum zu widerlegen. 
Reichfalls nach dem Nennbetrage in Thalern ſchließung vom 27. April d. J. dem Miniſterialrathe im Miniſte“ Die „National⸗Zeitung“ legt Gewicht auf die 
Preußiſch⸗ Courant gegen Beibringung der Ori⸗ſrium für Handel und Volkswirthſchaft Marimilian Lewenthaſe NIE, Inowroclaw, ı 5 R F 
inal> Aetien und der noch nicht fälligen Zinſen⸗ in Anbetracht der während feiner vieljahrigen treuen Dieuſtleiſtung Vorgänge in N „wo die Ruſſen aufge- 
upons zurückbezahlt 9 insbeſondere um das Telegraphen- und Poſtweſen ſich erworbenen nommen wurden, indem dadurch die franzöſiſchen In⸗ 


Re ZZ 2 Verdienſte larfrei das Rifterkrenz des Leopoldordens allergnädigſt tentionen gefördert würden. 
n ckſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wo zu verleihen geruht. gef 


8 itä 1 1 N ie die dd. Allg. Ztg.“ meldet, wurde bei 
verlo i rio 2 Se. f k. Mpofteli ajeſtät haben laut Allerhöchſten Ca⸗ Wie die „Nord ae 9.“ meldet, ; © | f \ 
er Jansen Gepe aber en yon 5 ac 1 J den Serre Ihrer Maje- der Hausſuchung im Poſener Palais des Abgeordnes ftät haben geruht, im Laufe des heutigen Vormittags 
die Talons nicht bei ebracht werden können, wird flät der Kaiſerin, Regierungsrathe Leopold Bayer, in Anerlen⸗ſten Grafen Dzialynski der ganze revolutionäre Privat⸗Audienzen zu ertheilen. 
e // ̃ Hoheit der Seren von "Braun hweis 
Über die am 15. April 1851 ffattge:edergnänin mn verein geht. ttgaeder des Centralcomite's und der Civil“ und wird im Monate Mai hier eintreffen und jeine Villa 
f 


e- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 30. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 


— 


ug, 2 ge 2 
und Militärcommiſſäre einzelner Kreiſe aufgefunden. in Hietzing beziehen. 

% Versen den 5 8 2 f — — äErůäU3i.— ie Behörden, ſchreibt die „Nordd. Kuben Ztg.“, 

bahn Obligationen n 71 ca! dürften nun in der Lage ſein, die erforderlichen Maß⸗ den Kirchenfürſten, welcher in Wien mit dem Purpur 
dem Wechſelhauſe E Heim 3 | 22 Nichtamtlicher Theil. a regeln zu überſehen, um die Provinz Poſen vor ähn- bekleidet wird, durch eigene Commiſſäre, die im Na⸗ 

Zinſen von den Prioritäts⸗ Alien De di i lichen Uebeln wie im Königreich Polen zu bewahren. men Ihrer Majeltäten, der Herren Erzherzoge und 

aber bei der Landeshaupteaſſe sem ahn Krakau, 2. Mai. } Oberſt Lapinski von der pofniſchen Expedition, Frauen Erzherzoginen feierlich bei dem neuen Car⸗ 

Beibrin: ung und nach e eden Die Antwort des ruſſiſchen Miniſters auf die it am 26. v. Mts. wieder von Stockholm über dinal auffahren. Dies geſchieht nun auch bei dem 

— der beat ——ů— ee Are 155 Bet WS. Wbeeibt ein Dale 15 5 Gothenburg nach Malmö zurüdgereift.. päpſtlichen Nuntius Erzbiſchof de 10 — Sei 

betrage in Thalern iſch⸗ gez poudent der Berliner „B. u. H.⸗3.0, wird in die Dil ſich verſchiedene Deputationen weltlichen und geiſtli⸗ 

. A k. 1 Bua ta Stans eee Formen gekleidet den Mächten für die — es zur Beglückwünſchung zu Sr. Eminenz 

e ee e eee Age abel Rußlal me fie tpeitnahmwelt den In der Vundestageſizung vom 30 v. M. bean- begeben. Nach erfolgter Barretverlelhung wird Cardi⸗ 

Verzeichniß rien Wohl 1 unde widmen und die Beweiſeſtrage Oldenburg, daß, da Dänemark die Verab⸗ nal de Luca ein Feſtdiner geben und die im Bau 

der arithmetiſch-geordneten 140 Nummern, welche in 1 er 0 une 1 welche Kaiſer Alexander ſei— redungen von 1851 und 1852 nicht erfüllt und durchſſtehende Votivkirche mit einer werthvollen Spende 
der am 16. April 1863 vorgenommenen dreizehnten nan pobnſchen An erthauen in den begonnenen und die Verordnung vom 30. März d. J. verletzt habe, bedenken. 

Verloſung der Krakau-Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Obli⸗ in num Die Nasa 9 05 r Gutwicklung ge'ſauch der Bund ſich von denſelben losſage und vorbe. Die Deputation der Siebenbürger Rumänen, 
1 Kind e Reformen kan 8 gege en habe, als den haltlich weiterer Entſchließungen auf Artikel 3 des welche die in dem letzten Rumänen ⸗Congreſſe in 
Obligationg-Nummern et heiden Ae e 5 We Sara ch eig 5 en e Napa Are e 

een 6 Wales N } a erſeitigen früheren Rechte der Paciscenten vorbehal- überrei l, wird morgen hier eintreffen. 

100 272 347 373 448 451 513 713 1056 1089 den Ansprüchen ihrer Bedürfniſſe und des öffentlichenſten zwi früher ch orbehal⸗ ü 5 ee Sfr der eee 

drückte ein Herr Schefzik ſein Erſtaunen darüber aus, 


wurden.) 
1145 1256 1379 1558 1566 1676 1685 1910 Rechts Europa's zu gewähren: Außerdem ſoll der Der annov. Ztg.“ wird aus Berlin 6 rie⸗ 
2037 2131 2212 2284 2366 2401 2420 2425 franzöſiſchen Regierung ein bejonderer Dank dafür ben, te und Preußen kefößnen pre daß in den hieſigen Gewerbeſchulen der Unterricht nur 
pn 2501 2603 2978 3185 3285 3350 3443 Ausgebnidt werden, daß fie die Aufgabe Rußlands die Annahme des hannover 'ſchen Antrages in derſin deutſcher und nicht auch in böhmiſcher Sprache er⸗ 
28095 —— 3831 3854 4058 4141 4162 1395 uc keine That erſchwert habe, welche geeignet ge- ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache dringend zu befürworten, theilt wird, da es doch in Wien eine fer — 5 Anzahl 
5061, 386 Se 4508 4575 4689 4765 4911 ſweſen ware, dem Aufſtande neue Nahrung zuzufüh⸗ „Das „Fr. J.“ iſt ermächtigt, die in verſchiedeneſhöhmiſcher Lehrjungen gibt, die dem deutſchen Vor⸗ 
6951 7009 — 2 5809 5834 5884 5921 6081 er „Dieſe Antwort iſt, wie man verſichert, in ver⸗Blätter (auch in das unſerige) übergegangene Nach trag nicht folgen konnen, und deßhalb in ihrer Aus⸗ 
7576 7958 8798 9158 2 4498 2 ki licher Form dem Kaiſer Napoleon ſignaliſirt undſricht der „Augsb. Allg. Zeitung,“ daß für die Befe⸗ bildung zurückbleiben müſſen. Der Eifer des Herrn 
77. an Bebilligt. tigung der Südſeite von Mainz in allen Jnſtan⸗ Schefzit für das geiftige und moraliſche Wohl jeiner 
10580 10616 10640 1 Fee Aae nach der „Preſſe“ iſt die Antwort des Pe⸗ſzen der Bundesbehörden drei Millionen Gulden be⸗ jungen Landsleute, ſchreibt die „Glocke“, iſt allerdings 
11672 12216 12356 1261 11005 11097 11424 ersburger Cabinets auf die am 17. April dem willigt worden ſeien, für irrthümlich zu erklären. Die ſehr ehrenwerth, er muffelt aber ein Bischen nach eze⸗ 
12692 12758 12791 1 2870 257 12530 12633 Ale Gortſchakoff vorgeleſene öſterreichiſche Depe⸗ diesfälligen Verhandlungen ſeien ſelbſt in der Bun— chiſchem Unverſtand und czechiſcher Selbſtüberſchätzung. 
13060 13099 13120 13121 zum 13035 130381 16° vorgeftern (30. April) Morgens mittelft Courrierſdesmilitärcommiſſion noch nicht zum Abſchluß gelangt. Glaubt denn Herr Schefzik die Kommune Wiens wird 
14266 14431 14533 14840 u 14051 14164 aus Petersburg in Wien angekommen, und vom Die „Nordd. Allg. Ztg.“ polemiſirt gegen den Be- aparte Lehrſtühle für die böhmiſchen Burſchen errich⸗ 
15452 15868 15924 16064 16140 15106 15107 lden Geſandten, Hrn. v. Balabin „um 1 uhrſricht der „Köln. Ztg.“ über die Verhaftung ihres ten, die ſchaarenweiſe wie Eipeldauergänſe jur Tabor⸗ 
16365 16475 16579 16626 16853 8 16351 “mittags dem Grafen Rechberg 5 Redaeteurs, des Hrn. Dr. Kruſe, wegen verweigerterſlinie hereingetrieben werden, um dann von ihrem Leit⸗ 
16923 16956 16972 17014 17105 155 16921 i Die nach dem „Nord“ vom 29. v. M. in Paris JZeugenpflicht. Es iſt vom Intereſſe, die Darlegung gänſerich an die hieſigen Handwerker verlizitirt 0 
17650 12851 320 17535 eingekroffene Antwort Spaniens auf die Aufforde⸗ des officiöſen Blattes über den Fall kennen zu lernen. werden. Wenn Herrn Schefzik die Ausbildung dieſer 
: in leicht Anse Frankreichs in der polniſchen Frage lehnt den Nachdem die „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatirt hat, daßſſeiner jungen Landsleute jo ſehr am Herzen liegt, wa⸗ 
der arithmetiſt Fureten 25 Nummern ae Su an den Schritt der drei Großmächte ab. auch der Code Napoleon ausdrücklich die Zwangshaft rum ſucht er nicht in Czechien dahin Mu wirken, daß 
e n ER e 2 eg eee 1185 > 905 Ipanifche Regierung ſoll anführen, daß fie bereits für verweigerte Zengenausſage worſchreibe, wendet ſieſder hoffnungsvollen böhmifchen Jugend, die zum Schube 
Verloſung der Prieritits⸗Attien der Kratan her. Tan März eine Depeſche nach St. Petersburg ge⸗ſich zornig gegen die „wunderliche! Erſcheinung, daß nach Wien beſtimmt iſt, in ihrer Heimat die deutſche 


en 


Nach altem Herkommen begrüßt der kaiſerl. Hof 


is . 100 5 arauf von der ruſſiſchen Regierung eine Ant⸗man den Fall des Dr. Kruſe wieder, wie man dies Sprache beigebracht und fie für ihre Schurzfell⸗Wirk⸗ 
Scheeſiſchen Gijenbahn gesecum De 11 erhalten und keinen 1 habe, ſich der neuenſbei dem Hagen ſchen Falle gethau, als ein Attentat ne in Wien gloichſam onde werde. Wien kann 

100 n 1040 1249 1255 iplcuatiſchen Action anzuſchließen. 5 gegen die Preßfreiheit und als das Märtyrerthum doch nicht boͤhmiſche Lehrkanzeln für die ſtockböhmiſchen 
1329 1752 2 = 620 522. De 9515 2608 2812ʃʃ Preußens Antwort auf die franzöſiſche Cireu-ſeines Redacteurs hinzuſtellen ſucht, amd ſagt: Wenn Lehrbuben errichten, denn fen müßte es auch Lehr⸗ 
2844 308. 1926 1969 2189 2155/0 dene, Depe ſche, welche Preußen und die anderenſaus dem Archiv eines Miniſteriums Aetenſtücke ent- kanzeln aufſtellen für die Raſtelbinder, die Gotſchever, 
8 bei Ian Regierungen auffordert, die Schritte derſwendet werden, deren Mittheilung die Exiſtenz des Salamimänner, Rauchfangkehrer und für jene hanaki⸗ 


8 Ausweis bir roßmächte zu Gunſten Polens in St. Peters⸗ Staates bedroht, und wenn eine Zeitung dieſe Acten⸗ ſchen Franklins, die im ſchlichten Halinarock und mit 
über jene am 16. April 1861 und 1862 verlosten 1055 a unterſtützen, läuft, nach der „Köln, Zeitung“ ſtücke veröffentlicht, hat der Staat das Recht, den bloßem Haupte Holzpfeifen und Taſchenveitl verkaufen. 
bahn Obeſcleſſchen Eiſenbahn⸗Obligationen, welche wie 5 binaue, daß Preußen die gleichen Wünſche Redacteur durch Zwangsmaßrogeln zu veranlaſſen, Dieſe alle haben wie die böhmiſchen Lehrjungen An' 


r zur Rück een dden ſind. der in aulreich, für eine möglicht schnelle Beilegung die Quelle anzugeben, aus welcher er die Actenſtückeſſpruch auf den Unterricht in ihrer Mutterſprache, wenn 

ie rige a 2 N Nene zur Zeit herrſchenden Unruhen und fürſbezogen? — Man wird fagen, hier handle es ſich Hare nicht für ſich, ſo doch für den 1 N 1 

Nr. 977 e am 16. April 1861. tie deen von Zuſtänden hege, die eine Garan⸗ um kein Verbrechen. — Aber iſt es an dem Zeugen chen jungen Nachſchub aus ihrer Heimat. Herr Scheſe 
' " 1 


ie Wiederkehr ähnlicher Ereigniſſe böten, zu entſcheiden, ob ein Verbrechen vorliegt oder nicht zik möge dies bedenken und ſich einſtweilen noch mr 
D) Berlost am 16. April 1862 a N aber aus den Erklärungen, welche die drei — Oder wenn eine Zeitung ſelbſt nur den Briefldem Unterricht begnügen, A Shine 1 zu leute 
Nr. 162 380 2878 4066 Dr 3640 6866 in dieſerhalb in St. Petersburg abgegeben häteſoder das Manufeript einer Privatperſon abdruckt, in Wien von ihren deutſchen Lehrmieiftern 2 7 aer 
12888 13448 15492 666 4189 5272 564 ten, kein praktiſches zu dieſem Ziele führendes Mittel welches derſelben abhanden gekommen, hat dieſe Per Die Juternirten in Olmütz erhielten nach der 
16124 16818 17927. zu entnehmen vermöge und deshalb ſich außer Standſſon nicht das Recht durch den Staatsanwalt fragen ‚N. 3.“ dieſer Tage Befuch. General Sokol ein 
„ ſche, ſich denſelben anzuſchließen. Der Kern dieſerſzu laſſen, wie dieſer Brief, dieſes Manuſeript ihm polniſcher Emigrant, verweilte einige 5 at 
| 2 vom 26 dc Majetit Haben mit Alerhöchſem Hand Gun ſſchen ff, wie man fieht, eine Ablehnung der zukommen? — Das heißt offenbar nicht „den Muth um ſeine Landsleute zu ſehen. Wi Kleider Aung 
Wien Leer der Saane, den Bie. Pröfidenlen und inter, franzöſiſchen Forderung. Das Tuilerien⸗Cabinet dürfte ſeiner Meinung haben“ wenn man erklärk: ich ſage wird für die ärmeren Polen eine 9 
v. Kellersperg zum Stanitetei in Böhmen Genf Fteiberenſdieſe gr nicht blos erwartet, ſondern auch ge- uicht, woher ich meine Angaben entnommen; und veranſtaltet werden. 
und den Landeschef u Sehens den geen im . wünſcht 1 A Graf Goltz in Paris ſoll angewie- weder » Staat noch die Familie iſt möglich, wenn Heutſchland. 
gi n Ober Deßereeic allergnäbigft zu ernen⸗ ſen ſein, rofl uhu 5 eine ſol he Theorie u der Praxis eingeführt würde. i Naſſau) war 26. April dz, 
en geruht. Das Großherzogthum Baden war dem Project Derjenige, der etwas ſagt, der ſoll den Muth der“ In Hoͤchſt ( am 26. April die 


ſchleswig-holſteiniſche Frage ebenfalls Gegenſtand Entſchuldigungen waren die Antwort. Seitdem hatte 
einer lebhaften Verhandlung. Es fand nämlich anſer Ruhe. In dieſe Zeit ſeines Warſchauers Aufenthalts 
dieſem Tage eine ſtarkbeſuchte Verſammlung vonffällt die Abfaſſung der „Pentarchie.“ Goldmann hat 
Frankfurter, Naſſauer und Darmſtädter Mitgliedern dad. Manuſcript der Pentarchie durch Prof. Bülau's 
des Nationalvereins ſtatt, auf welcher folgende Reſo- Vermittlung an Otto Wigand gelangen laſſen, und 
lution angenommen wurde: „Den neueſten däniſchen glaubte verborgen bleiben zu können. Aber eines Ta⸗ 
Verſuchen zur Einverleibung Schleswigs gegenüber, ges wurde er zu Fürſt Paszkiewiez gerufen, der ihm 
iſt es Pflicht der deutſchen Nation die Wiederherſtel⸗ſagte: „Sie ſind der Verfaſſer der Pentarchie, Sie 
lung des freien und einigen Schleswig⸗Holſteins, ſo⸗ legen darin Rußland eine Richtung bei, die es nicht 
wie es dem alten Recht der Herzogthümer und denſhat; wir haben Eroberungen in unſerm eigenen 


nationalen Intereſſen Deutſchlands entſpricht, ohne Innern zu machen.“ Indeſſen that ihm das Ruchbar⸗ 
werden ſeiner Verfaſſerſchaft keinen Abbruch; es ſtei⸗ 

Ein Mitglied des Bezirksraths zu Uſingen (Naſ⸗ſgerte nur die Achtung vor feinem Urtheil. Endlich St. Jean d' Angely au 
ſau) veröffentlicht einen geſtellten Antrag in Betreff|fand Hofrath Dr. v. Goldmann wieder eine Ver⸗ 


längeren Verzug in die Hand zu nehmen.“ 


der Handelsfrage. Unter den Motiven dieſes ſachkun⸗ 


Selbſt in dem Fall, daß der Zollverein 155 auflöſen alle 
ſollte, kann Naſſau ſich nur zum ſüddeutſchen Vereinſden Perſönlichkeiten ſich zu unterrichten, kur 
ſchlagen. Unſere Eiſenwaaren gehen alle nach Süd- ein richtiges Bild zu gewinnen. Außer den Berichten 
Deutſchland, wo wir den Markt mit den rhein-preu⸗ 
ßiſchen Hütten theilen und uns dort nur durch dielten. Er hat unter anderm bald nach dem Ausbruch 


beſſere Qualität unſeres Fabricats halten können, dafder Revolution von 1848 Rußland angerathen den Au⸗ 
die rheinpreußiſchen Hütten unter weit günſtigeren genblick wahrzunehmen, um ſich der Türkei zu be⸗ 
mächtigen. Ab und zu wurde er nach Rußland geru— 
fen um mündliche Auskunft zu ertheilen. So nachſgen einen ſeiner Landsleute, Grafen Myan 
ich Warſchau, bei welcher Reiſe er ſich die.Neffen des dortigen päpſtlichen Nuntius, 
Krankheit zuzog, oder verſchlimmerte, der er erlag. 
üddeutſche In den letzten dreißiger und vierziger Jahren lebteſam hellen Tage gemacht, indem der Erſtgenaunte dem als 
m weſtlichen und mittleren Deutſchland, in Naſſau, 
w. Mitte der Vierziger verlegte er ſeinen 
Preußen bezieht Aufenthalt nach Leipzig wo er bis zum Ausbruch 
letzteres inſder Revolution blieb. Hier verlor er ſeine Frau, eine 
geiſtreiche Polin, und heiratete zum zweitenmal, die 
derm Preis, daß die Roheiſenproduction mit Holzkoh⸗ Tochter eines Leipziger Kaufmanns. Im Frühjahr 
len nicht mehr lohnend iſt, und nur die Fabrication1848 zog er nach Berlin, Anfangs 1849 nach Dres⸗ 
Hütten erhält, den: man ſieht er wendete ſich ſtets dahin, wo der 
6 wichtig zu werden ſchien; überall lebte 
chlichter Privatmann, ohne öffentliche Be— 
0 2 ng. Dresden verließ er nach paar Jahren; 
r Uebergangsſteuer 1857 war er in Erfurt. Um dieſe Zeit hatte er eine 
politiſche Schriſt verfaßt, die in Belgien erſcheinen 
ſollte, allein auf höheren Befehl im Manuſeript un: 
de, In den letzten Jahren war ſein 
ritt, k Aufenthalt Berlin, wo er nach langen Leiden an 
Abſatz nie fehlen. ſeiner Blaſenkrankheit ſtarb. Auf feinem Krankenlager 
faßte er die Schrift über „Europa's Cabinette und 
Allianzen“ ab, den letzten Theil derſelben ſeines 
großes Aufſehen erregte und des Werkes Europa'sſſchmerzvollen Zuſtandes wegen nicht ſo ausführend 


Verhältniſſen, namentlich mit weit billigerem Brenn⸗ 
material produciren. Würden bei einer Trennung Naj- 
ſau und die beiden Heſſen ſich mit Süddeutſchland 
vereinigen, ſo wäre dies für das Eiſengeſchäft in Naſ⸗ 
ſau ſehr vortheilhaft, da ihm der ganze f 3 
Markt zufiele, und es würden in Folge deſſen eineſer i 
Menge von Eiſenetabliſſements am Ausgang der Lahn Gotha u. | 
auf naſſauiſchem Gebiet entſtehen. 
von Naſſau nur Eiſenſteine und Roheiſen, f 
neuerer Zeit in ſo geringer Quantität und zu ſo nie⸗ 


1861 nach 


von Gußwaaren unſere naſſauiſchen 
welche aber nach Rheinpreußen keinen 
Unſere leichten Weine werden größtenthe 
conſumirt und werden wenig nach Rheinpreußen aus⸗ 
geführt, weil dort nach Wegfall de 
auch die Moſtſteuer fallen muß. für h 
weinfabrication geeigneten Sorten, die bisher einen|jollte, 
guten allſeitigen Abſatz hatten, werden dieſen, wennſterdrückt wurde. 
der Handelsvertrag nicht in Kraft tritt, behalten, 
und unſeren ſchweren Weinen wird der 

Die „Allg. Ztg.“ meldet den Tod des „Pentar⸗ 
chiſten. Der Verfaſſer der Pentarchie, die einſt ſehr 


Abſatz finden. — Schaupla 
heils im Inlandſer als | 
glaubigu 


Die für Schaum: 


„Cabinete und Allianzen“ hatte feine Anonymität ſoſwie eigentlich feine Abſicht geweſen war. 
weit zu * gewußt, daß wohl den wenigſten Frankreich. 
Leſern ſein Name bekannt iſt. Er heißt Goldmann. 


zig, erwarb dort den Doctorsgrad und trat hierauf 


Revolution in Anzug ſei, der Großfürſt aber wolltelfvage, daß von den 37. 
die vorgeſchlagenen Vorbeugungsmaßregeln nicht zu⸗ 
laſſen, Goldmann war nach manchen kleinen Wahr⸗von 140.000 Wage 
nehmungen der Ueberzeugung daß Conſtantin in der Steuerbetrag von nur dre 
Einbildung lebte: die Polen würden ihn zu ihrem während die Regierung 
König machen. Als der Aufſtand losbrach — am . Baroche meinte, 

Abend des 29. Nov. 1830 — eilte G. nach Conſtan⸗ fahrungen mit dieſer Ste 
tins Palaſt, gerieth aber unterwegs unter einen Hau- wieder abſchaffe. Die Bewi 
fen Aufſtändiſcher. In der Dunkelheit unerkannt, get⸗Poſitionen geht raſch vor | 
ſchloß er ſich um fein Leben zu retten, ihnen an. wohl damit zu Ende ſein. 
Dieſer Zufall entſchied über ſeine weitern Schickſale. Prinzen v. Wales mit eine 
Da Conſtantin geflohen war, die Gewalt im Landeſnach Frankreich eingeladen. 

in den Händen der Nationalpartei ſich befand, hatteſin den Tuilerien angekommen, 
er nun keine andere Wahl, als äußerlich es mit den ausſetzen, daß ſie be 
Polen zu halten. Beobachtet verfolgte er ohne Stellungſſchen Lager iſt jetzt e 
den Gang der Ereigniſſe. Die polniſchen Häupter eingetreten. Die Pariſe 
erkannten ſehr wohl wie viel ihnen ein Mann vonſſich für Nichtbetheiligung e 
Goldmanns Begabung nützen könnte. Fürſt Czarto-Geſinnungsgenoſſen in den Departements ihren frü⸗ 
ryski bot ihm die Leitung der Finanzen unter einem heren Entſchlüſſen treu bleiben. Proudhon hat nun 
Polen der dem Namen nach das Finanzminiſte⸗ auch ein Wahlmanifeſt erla 
rium führen ſollte. „Was haben Sie für einen Broſchüre unter 
Plan; wollen Sie die Bauern frei machen?“ fragte mentés et les r 
ihn darauf Goldmann. Daran iſt nicht zu denken, rechter Demokrat 


i Millionen erzielt worden 
5, 500.000 Francs erwarte 


ner machen, 


— 


m ei 


r Comiteés die 


lautete Czartoryskis Beſcheid. „Dann wird die Er⸗ niſſen daran denken könne, ſich irgendwie um dieldige Heilung Ga ri 
hebung mißglücken“, erwiderte Goldmann. Sie ſind Wahlen zu kümmern. — 

ein Deutſcher und verſtehen ſich nicht auf polniſcheſſandte Frankreichs am N R 

Zuſtände; das find ſchwärmeriſche Anſichten, meintelnier, hat am 23. d. in Stockholm dem Könige ſein nicht, daß man von j 


Czartoryski; Goldmann aber lehnte nun beſtimmt Beglaubigungsſchrei 
die angebotene Stellung ab, ebenſowenig ließ er ſichſ Her l h 

ur Aufſtellung einer deutſchen Legion bewegen, Fürſden von Monaco bei der franzö 
ſuchte vielmehr dem polniſchen Verhängniß zu ent- beglaubigt worden. 
rinnen. Dies war nicht leicht. Als Bedienter ver Aus 


Paris wird der „Gen.⸗Corr.“ gef 


und wendete ſich nach Wien. Dort fand er gute Auf⸗ am 7. Juni beginnen. 
nahme. Fürſt Metternich nahm ihn in ſein Privatca- feierliches Mani 
binet, und er arbeitete eine Zeitlang unmittelbar der gegenwärtigen Seſſien publicirt werden jo 
mit dem Fürſten. ald aber nahm die ruſſiſche Höhere Beamte des Miniſteriums des 

Regierung hieran Anſtoß. Sie verſtändigte Goldmann bereits wi 
wie fie nicht dulden könne, daß ein Mann, der gleichvon Demo 
ihm die ruſſiſche Politik und das ruffiſche Regierungs- den, weniger d 
weſen aufs enaueſte kenne, in eines andern Staatesſtreten ſein. — Ue 
Dienſten ftebe fie biete ihm Vergeſſ 

fallenen und ſeinen früheren Gehalt. 
Furcht vor Rußlands Macht, nahm an 
Befehl nach Warſchau zurück, und leb 
beſtimmt zugewieſenen Wirk b 
Aufträgen beſchäftigt. In ſein Amt ward er nicht wie⸗wundene Meinung über 
der eingeſetzt. Eines Tags von einem Ausgang heim⸗ 
gekehrt fand er, daß ein Einbruch bei ihm nien in 


. tigen Angelegenheiten zu Rathe gezogen wird. Dans 
den hatte. Sein ſcharfes Auge gewahrte ſogleie 9 Zeleg 9 


i . leich daß jon ſprach ſich dahin aus, daß nach ſeiner Meinung 
es nicht auf einen Diebſtahl, ſondern au] Einſicht in die Lu —— noch eine große Verwirrung in 
ſeine Papiere abgeſehen war. Augenblicklich fuhr er Europa anrichten werde und zwar nicht allein durch 
um Polizeidirector: „Was 7 das für Dummheiten? flagrante Thatſachen, ſondern auch durch den allge⸗ 

ie können Sie mich für ſo beſchränkt halten, daß meinen Umſchwung der Ideen; er wiſſe zwar eben 
wenn ich Papiere hätte, die mich bloßſtellen könntenſſo wenig wie Andere, in welcher Weiſe die Frage ge⸗ 
ich ſie in meiner Wohnung aufbewahren würde 2löſt werden wird, davon aber ſei er feſt überzeugt, 
Und wie können Sie glauben, mich als geweſenen Po- daß der Kaifer und ſeine Regierung ſich in den 
lizeidirector mit einem ſolchen Einbruch zu täuſchen? Strudel der Ereigniſſe, ſelbſt gegen ihren Willen, 
Und was ſoll das, mir ein paar Stiefel zu ſtehlen?“ hineingezogen ſehen werden. Vor einigen Tagen be⸗ 


wendung, die ihm zuſagte. Er wurde nach Deutſch⸗ſnach Rom zu feinem Neffen König F 
digen Fachmannes iſt folgender Satz bemerkenswerth:ſland geſchickt, um die einzelnen Staaten genau ins 0 
Auge zu faſſen, über ihre Zuſtände und beſtimmen⸗ 
umſpen doch noch längere Zeit in Mexico bleiben werden. 


die er zu geben hatte lieferte er politiſche Denkſchrif⸗ 


Paris, 28. April. In der geſtrigen Sitzung des 
In Sachſen im J. 1798 geboren ſtudirte er in Leip⸗ geſetzgebenden Körpers ſuchten Noubel und Granier 
de Caſſagnac bei der Budget-Berathung die über die 
in ruſſiſche Staatsdienſte. Im Jahre 1830 war erſneue Wagenſteuer und deren ungerechte Vertheilung 
Polizeidirector in Warſchau. Wiederholt machte erſim Lande herrſchende Mißſtimmung zu vertreten und 
den Großfürſten Conſtantin aufmerkſam, daß eine ſals berechtigt darzuthun. Buitry engegnete zur That- | 0 
500 Gemeinden des Staatesſhatte verſichert, es ſei ihm von einem engli 
nur 21.000 beſteuerbare Wagen und Pferden bejäßen;|bar 8 
n und 212.000 Pferden ſei ein Zeitung“ kommt darauf zurück und entgegnet, der of-haberin nicht aus dem 


man müſſe noch weitere Er— 
bevor man ſieſaber nach eingenommener Ladun 
lligung der einzelnen Bud- 
ich und heute wird manſpoſtirt worden, mit dem Befehl, die Ladung lof 
er Kaiſer hat denſzu laſſen. 
N genhändi en Briefe Ladung bei 
Geſtern iſt die Antwort C 
und man darf vor⸗Gegen ihren Willen wurden die Beamten von Gra⸗ 
jahend lautet. — Im legitimiſti⸗ vesend nach Southend geführt, wo das Schiff die 
benfalls eine große SpaltungſPaſſagiere aufnahm, die Zollbeamten ans Land ſetzteſhöchſt bereitwilligſt Namen, Stand und Zw 
dieſer Partei habenſund abf 
utſchieden, während ihreſhaben. 


ſſen, beſtehend in einerlüber 100 von der in Malmö befindlichen Mannschaft 

dem Titel: „Les demoerates asser-|nad) Haufe gereiſt. 

efractaires.“ Er erklärt, daß kein 
unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 


+ Der außerordentliche Ge-/naten erwartet werden 
am ſchwediſchen Hofe, Hr. Four-Ausſicht nicht in die 


g ben überreicht. — Graf Avigdorffreilich be 
og van Acquaviva, iſt als Geſchäftsträger desſempfangen muß, 
ſiſchen Regierung 


ar chrieben: Ä 
kleidet gelangte er jedoch aus Warſchau, verließ Polen Die Wahlen dürften doch am 31. Mai, ſpäteſtens dem polniſchen Au 
Der Kaiſer hat bereits ein des öſterreichiſchen 
feſt vorbereitet, das nach dem Sant unparteiiſche Haltun 


Mint Innern wollenſſichtsmaßnahme 
len, daß die Wahlen eine verdoppelte Zahlſnicht ohne Er 
raten in die nächſte Kammer führen wer, April 18 
ürfte darin die katholiſche Partei ver⸗kommend, 
ber die Politik des Tuileriencabi- zugreifen un 
enheit des Vorge- nets in der polniſchen Frage weiß man von einer Am ſelben Tag 
Goldmann hakte Viertelſtunde zur andern nichts Gewiſſes. Dieſer Tage Kije bei Nie 
„kehrte auf wurde Danjon, der Chef⸗Redacteur der Correſpon- mit Waffen 
te daſelbſt ohnedenz Bullier zu Mocquard gerufen, der in Gegenwartſund in den 
irkungskreis, mit beſondern mehrerer hochgeſtellten Perſoneu von ihm eine unum⸗ 
dieſe Frage verlangte. Esſwur 
iſt nicht das erſte Mal, daß dieſer Publieiſt in wich- mit 


gab ſich Mocquard perſönlich in das Redactions-Pferde nach einem vierſtündigen Gefecht mit einer 
Bureau des „Siecle,” um dem Chef-Redacteur Havin mehrere 1000 Mann ſtarken Inſurgenten-Abtheilung 
im Namen des Tuileriencabinets über die Haltungſbei Krzyce über die Gränze gedrängt worden. Sie 
zu becomplimentiren, die ſein Journal in der Polen-(hatten 15 ſchwer Berwundete bei ſich und gaben an, 
frage eingenommen hat. — Heute (28.) wird deriwegen Mangel an Munition den Kampf aufgegeben 
Kaiſer eine große Revue über ſämmtliche Truppen⸗ zu haben. Sie hatten 15 Bagage.vagen bei ſich und 
körper der Pariſer Garniſon abhalten. Bei der letzten ſollen ein Fourgon verloren haben. Morgen kommen 
Revue über die kaiſerliche Garde, übernahm der Kai⸗ die Ruſſen hier durch. Es ſcheint, daß ſie nach Thorn 
ſer, da er bemerkte, daß einige Compagnien ſchlechtſgehen, um von dort mit der Eiſenbahn weiter beför⸗ 
marſchirten, ſelbſt das Commando; als dennoch beimſdert zu werden. 
Defiliren andere Compagnien noch mangelhafter auf ueber das bere 
traten, ſchickte der Kaiſer den Marſchall Regnault v. M. bei Praſchke (dicht an der Polniſch-Schleſi⸗ 
f 8 Tage in Arreſt. — S. k.ſſchen Gränze, gegenüber von Landsberg im Kreiſe 
H. der Graf von Aquila hat Paris verlaſſen, um ſichſRoſenberg) geht der „N. P. J.“ jetzt die Nähere Nach⸗ 
ranz II. zu be- richt zu, deß eine vorzugsweile aus Gutsbeſitzern, Be⸗ 
ändige Ver⸗amten und Handwerkern beſtehende Inſurgeutenſchaar 
ere Trup⸗ von etwa 1000 Mann gänzlich aufgelöſt und nach 
allen Richtungen hin zerſprengt wurde. Die Verluſte 
der Inſurgenten, unter denen I nicht ein einziger 
Bauer befand, müſſen ſehr erheblich gewefen fein; von 
40 Todten weiß man gewiß, während eine noch grö- 
ßere 1 von Schwerverwundeten ſich unter der 
ärztlichen Behandlung eines aus Landsberg herbeige⸗ 
olten Arztes befinden. Die Ruſſen, von Kali „Cze⸗ 
ochau ‚und Wielun heranrüdend, hatten die Inſur⸗ 
enten in Eilmärſchen vor ſich hergetrieben; das Ver⸗ 
alten der Soldaten bei und nach dem Gefecht wird 
Grafen eine Piſtole in's Geſicht abgefeuert und ihn Has Heat bel e 
r eine in eſicht abgefeuer Das Gefecht bei Lazy an der Eiſenbahn beſchrän 
lebensgefährlich verlegt hat. Man zweifelt an demſſich darauf, daß der in Lazy 1 a . 
Verſtande des Thäters, der vorerſt im Hoſpital ge- Infanterie ſtehende Major Andrejew von den In⸗ 
fangen gehalten wird; doch verlautet, das Attentatſſurgenten überrumpelt werden ſollte, indeſſen vorher 
habe wahrſcheinlich einen politiſchen Hintergrund, in⸗ davon benachrichtigt, ihnen entgegen rückte, die Schaar 
dem Graf Myanzinski dem ihm ertheilten Befehle, erreichte, angriff und ſchlug, wobei dieſelbe einen Ver⸗ 
dem Aufſtande in Polen ſich anzuſchließen, nicht nach⸗ſluſt von 40 Mann hatte. Die Ruſſen erbeuteten viele 
gekommen ſei. Waffen. Da höchſtens 150—200 Ruſſen zugegen wa⸗ 
ren, konnten im glücklichſten Falle doch nicht 400 davon 
erſchlagen werden, wie die Polen behaupteten. 
„„Aus Schrimm vom 27. meldet man der „Poſ. 
. Schon wieder ſind vom Militär in der Gegend 
iR Reuſtadt a. W. vier Wagen voll allerlei Kriegs⸗ 
| 1 N edarf — worden, als dieſer über die Gränze 
ſtadt herbeigekommen war, unter Aſſiſtenz des hieſi⸗ den Inſurgenten zugeführt werden ſollte. Bei dieſer 
gen deutſchen Geiſtlichen, Herrn Walbaum, vollzogen. Affaire ereignete ſich ein Curioſum, wobei die Gri- 
Die Königin hielt das fürſtliche Kind über die Taufefnoline, die ſchon ſo oft Unglück angerichtet hat die 
und gab ihm die Namen Victoria Alberta Eliſabeth Hauptrolle ſpielfe. Unſere Soldaten patrouillirten näm⸗ 
Mathilda Mary. Das Waffer, deſſen man ſich beiſlich auf verſchiedenen Wegen, und nicht vergeblich; jede 
der heiligen Handlung bediente, war Jordan⸗Waſſer, Abtheilung machte ihren Fang. Die eine hielt eine 
welches der Prinz v. Wales von feiner Reiſe mitge— elegante Kaleſche, mit ſchoͤnen Pferden beſpannt, an, 
bracht hatte. in welcher höchſt fein gekleidete Damen ſaßen, die von 
Schweden. einem Unteroffizier als ſehr bekannte Perſönlichkeiten 


its kurz erwähnte Gefecht am 22. 


111 Es hat zwiſchen beiden eine vollſt 
öhnung ſtattgefunden. — Es ſcheint, daß uns 


Es wurden neuerdings ein Generalinſpecteur von der 
Finanzbranche und 15 andere Inſpectoren und Unter⸗ 
inſpectoren dahin abgeſchickt. 

Belgien. PN‘ 
„Aus Brüſſel berichtet man unterm 27. April 
über einen Mordverſuch, den ein junger Pole ges 
inski, (9 
ſgr. Ledo⸗ 


M 10 


Priwathauſe 


U 


7 


chowski, in einem beiderſeitig befreundeten 


; Großbritannien. 2 

London, 28. April. Geſtern ward im Schloſſe 
zu Windſor die Taufe der kleinen Prinzeſſin, Toch⸗ 
ter des Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig v. Heſſen, 
nach dem lutheriſchen Ritus durch den heſſiſchen Hof⸗ 
capelan Bender, der eigens zu dem Zwecke aus Darm⸗ 


Aus Stockholm liegen weitere Nachrichten überſaus der Umgegend recognoscirt wurden. Die beiden 
die „Ward Jackſon“⸗Affaire vor. Nachdem die Poſt Damen wurden genöthigt, auszuſteigen. Aber was ge⸗ 


Zeitung ihre bekannte Erklärung abgegeben, war der ſchah? 
ſogenannte Civil-Commiſſär der 3 en National- D 

Regierung Demontowicz dagegen aufgetreten undſde 
0) ſchen Em- b 
bargo auf das Schiff nichts bekannt. Die „Poſt— 


ihre Crinoline wurde zum Verräther! Der einen 
ame entfiel nämlich ein Revolver, und bei der an⸗ 
eren war die Crinoline ſo widerſpenſtig, daß ſie nicht 
iegen wollte, e ee ſo ſteif in ihrem ſtarren 
und etwas zu weiten Um edge . daß ihre In⸗ 
zei 15 let, agen konnte. 
icielle Befehl des engliſchen Gouvernements in Be⸗ſlangem Parlamentiren ſah ich die wer ben . 
treff des Embargo jet allerdings erſt nach Abfahrt Dame genöthigt, ſich zu erheben und über den Rück⸗ 
des Schiffes angekommen, der „Ward Jackſon“ habeſſitz der Kutſche zu ſteigen, von wo ſie von einigen 
N vor Gravesend 1 galanten Soldaten heruntergehoben wurde. Die Dame 
ollbeamte auf ihmſkonnte nur mit der größten Mühe nach der nahegele⸗ 
mit adur chen genen Feldwache gehen, wo ſich ergab, daß ihre Cri⸗ 
Da dies in Betreff der Eigenſchaft derſnoline eben ſo wie die ihrer Gefährtin, ganz mit Pi⸗ 
Nacht nicht geſchehen konnte, erhielt derſſtolen, Revolvern und Päckchen von Pulver ausgefüt⸗ 
apitan die beſtimmte Vorſchrift, nicht abzufahren.tert war. Die Soldaten nöthigten die eleganten Da⸗ 
men, ſich ihre Crinoline zu entledigen und entließen 
ſie dann bedeutend leichter an Gewicht, nachdem ſie 
ie Zoll N N nd eck der Reiſe 
uhr, ohne gehörige Zollclarirung erhalten zufmit der verdächtigen Kriegsmunition angegeben hatten. 
Das Schiff fuhr ab gegen die officielle Vor- Bei neee der Kutſche ergab ſich, daß dieſelbe 
ſchrift der Löſchung der Laſt und es führte die Zoll⸗ einen doppelten Boden hatte und ganz mit Pulver, 
beamten gewaltſam mit ſich. Es ſind übrigens ſchon 1105 1 theils in Papier, vollgepackt war. Von 
einer andern Patrouille wurden zwei Herren zu Pferde 
als verdächtig angehalten, nach der Feldwache geführt 
und dann, nachdem fie ihre Revolver, womit fie förm⸗ 
lſtän⸗ (lich bepackt waren, und ihre Papiere und auffallend 
Mo- vieles Geld bereitwillig abgegeben hatten, ſofort ent⸗ 
. Den General verſetzt dieſeſlaſſen, da fie der Hauptmann als zwei Gutsbeſitzer 
beſte Stimmung; er will garlder hieſigen Umgegend genau kannte und ſie ſtets zu 
einer Krankheit ſpricht, was ſich finden ſind. ö N 
i den nur zu Zahlreichen Beſuchen, die Aus Bromberg meldet die „Bromberger Ztg.“: 
nicht leicht vermeiden läßt. Der hieſige Kaufmann J. Roſenthal befand ſich kürz⸗ 
Nußland. lich in Danzig, wo ihm der dortige Rabbiner ein 
chrieben wird, Schreiben des geheimen Warſchauer Central⸗Comités 
rigſte 1 übergab, in welchem an Herrn den die Auffor⸗ 
| rs von Seite derung geftellt wurde, er möge den Verkauf ſeines 
Gebietes abzuſchneiden, um ſo die Dampfſchſes „Thorn“ an die ruſſiſche 1 
9 der öſterreichiſchen Regierung rückgängig machen, widrigenfalls er das Aergſte zu 
auf das ſtrengſte zu Dewähren. Es find dieſe Vor- gewärtigen habe. Herr Roſenthal begab ſich mit dem 
n der Regierung in letzter Zeit auch Schriftſtück zum ruſſiſchen General Conſul, welcher 
ſo gelang es am 22. dasſelbe behufs näherer Nachforschung an ſich nahm. 
N ö ern, meiſt aus Lemberg, Ein in der Nacht vom 22. zum 23. v. M. ver⸗ 
in Sielce bienkow (Ztoczower Kreis) auf ſuchter Zuzug aus der Gegend von Thorn zu den 
d der weiteren Behandlung zuzuführen. Wade in Polen iſt, wie der „Danz. Ztg.“ ge⸗ 
e wurde durch eine Streifpatrouille zuſſchrieben wird, mißlungen. 
nice ein Transport von drei Wägen [Schaar von ungefähr 200 


* 


legen und dort wären engliſche 


talien. 
aus Caprera kann die vo 


Nach Berichten 
une Ocherb als erſt ik vier bis fun 


er 


Wie der „G.⸗C.“ aus Lemberg geſ 
find die kaiſerl. Behörden auf das eif 
fitande jeden Sucen 


folg geblieben: 
Inf urrectionszuzügl 


Es zog nämlich eine 


sta jungen Leuten unter An⸗ 


und Ausrüſtungsgegenſtänden angehalkenſführung eines jungen Mannes bei Mlyniec in N 
Jastrzebicaer Waldungen eine Abtheilung nie von Gollub nach Ciechoein in Polen ‘am 
von 22 Zuzüglern betreten und eingebracht. Am 23. ſich mit den Inſurgentenſchaaren bei Plock zu verei⸗ 


den in Sieniawa und in Za 
Ausrüſtungs⸗ und Adjuſtir 
Jankowice bei einem dortigen 
mit Munition aufgebracht. 
Poſener Nachrichten vom 27. April ſprachen 
von dem Erlaß eines Verbotes der Getreide { 
Ausfuhr aus Polen und es blieb dieſe Nachricht theils gefangen genommen wurde. 
für den Getreidemarkt nicht ohne Einfluß. Beſtimmte er „Breslauer Ztg.“ wird aus Gleiwitz, 
Nachrichten, die in Berlin nach der „B. B.⸗3.“ ein⸗ 28. April, geſchrieben: „Eine ziemlich ſtarke Abtheil 
gegangen ſind, bezeichnen jene Meldung als vollſtän-fruſſiſchen Militärs bewegte ſich dem Vernehmen 
dig unbegründet. am leßverfloſſenen Freitage von Bendzin nach Kozie⸗ 
Aus Inowroclaw, 27. April, wird der „N.glow; die Abtheilung 


a 6 elbſt ſchlug den kürzeſten, 
3.“ geſchrieben. Geſtern find 400 Ruſſen und 100ſdabei aber ſehr mangelhaften Weh ein, während 55 


Die ruſſiſche Militärbehörde in Plock ſoll 
ungsgegenſtänden, inſnoch rechtzeitig von dem Zuzuge unterrichtet worden 
Grundbeſitzer 2 Kiſtenſſein. Ein paar Meilen von der Gtänze ſtieß die 
Schaar auf eine ruſſiſche Militärcolonne; es kam 
um Gefechte, in welchem jene bis auf wenige Per- 
ſonen, welchen die Flucht gelang, theils aufgerieben, 


rzyce je zwei Wägen nigen. 


die mit den mitgenommenen Vorräthen ſchwer belade⸗ tigen Pfarrers Feuer ausgebrochen, welches fämmtlihe Stallge Worte, darunter auch einige polniſche, die aber wie Zur däniſchen Frage, ſchreibt die „GC.“: Die 


nen Wagen unter einer angemeſſenen Bedeckung auf bare einäſcherte. Das Bieifhafisvich wurde gerettet, dagegen Gruß und Gegengruß klangen und keine Beachtung Sache der Herzogthümer wird auf Grundlage der 


einen fahrbaren Weg nach dem Beſtimmungsorte e , de fanden. In Biſtritz ſchickten fie den Wagen zurück, Vereinbarungen von 1851/1852 von Oeſterreich unter. 
dirigirte. In der Nähe des Dorfes Sarnow bereits 5 


des Stallknechtes entſtanden. beftellten aber gleich darauf eine Kaleſche nach Hra- allen Umſtänden mit um ſo größerem Nachdrucke ver⸗ 
Ans 1 wird dem Siowo“ geſchrieben, daß die deſchin zu fahren, wo ſie dem 8 Gutsbeſitzer treten werden, als alle größeren europäiſchen Regie— 

den Inſurgenten angehalten, und nach kurzem Kampfe cb dort sine hn Kircpe bauen, die noc mnie einen Beſuch zugedacht. Als die Kaleſche vorfuhr rungen — außer dem deutſchen Bunde, aber nur weil 

genommen. Der größte Theil der ruſſiſchen Escorte bas Innere ganz nach dem ö ſtlichen Gebrauch angeordnet, mit und der Kutſcher n Zimmer trat, zu melden, daßſer is jetzt keine Veranlaſſung hatte ſich darüber aus⸗ 

entkam durch die Flucht da diesmal den Aufſtändiſchen einem Thron, einer Loebepand und mit Allem, was den ruth. Alles zur Fahrt bereit, ſah er den einen ſeiner Paſſa⸗ Bine de 2 dieſen Vereinbarungen eine geeignete 

CC 0 0 ( . 
i ein ſchien, wa vn ab gehen, mit de uliren und über hef⸗ ſi 2 kant as briti 

Feinde gelegen zu 0 aus dem Umſtande 5a. M. D gehen, line uke e a He ge ln 


Ort, wo der Heberfall ſtattgefunden hatte und glaubte 
den Aufſtändiſchen ihre gute Beute wieder abnehmen 0 N inner Straße, al 5 iche 
zu können. Letztere aber mußten dies vorausgeſehen wiki das Leben durch Vergiftung wit Arfenif genommen. wo fie die Pferde füttern ließen und indeſſen einenſeine etwa nothwendig werdende Action. 
haben und hatten demgemäß ihre Maßregeln getroffen 


teten dasjenige, was ſie onnten aus Volhynien find von dem Lemberger k. k. Strafgericht in Frei von Brünn kommenden Fiaker, der auf einen Zurufſan das königliche Hoflager in Florenz zu kommen. 
(darunter beſonders l 8 — heit geht 4 5 BB Yolnifcher Sprache anbielt,. Aus dem Wagen bog Auf wiederholtes Andringen des Könige beſchwor fie 
das Uebrige durch Feuer vernichtet hatten. Die 
Rufen fanden daher nur die noch rauchenden Ueber⸗ 
reſte vor. Alle Anſtrengungen, den Inſurgenten auf 
die Spur zu kommen und ſie einzuholen, blieben 
ohne Erfolg. . 


ADD Tin in Lithauen ibt 
man: Der tüch igſten Gefechte in Litha ſchrei 


des bekannten Hiſtorikers von Lithauen) brachte in 


verbreiteten Gerüchte vom Eingehen dieſer Zeitung eutſchieden aufſh; ; e den bei M M che ihre Schwe 
und gibt bekannt, daß „G.“ nicht nur weiter regelmäßig erſchei⸗ ſte wie eindringlich zu den Männern, worauf Gemächer zu bewohnen, welche ih chweſter als 


ie wieder nach Brünn zurückkehrte, während dieſe Großherzogin von Toscana innegehabt. 


und treues Organ der nationaſen Sache zu ſein. mand zeigte, fuhren 15 Kalz um Tags darauf denffolgten n des Hauſes zu fi einſtim⸗ 
| i ie ſich i i rück nach Ratſchan zu m eölmig nach dem Gutachten der Commiſſion ange⸗ 
geſammelt würden, die ſich in mehrere werthe Blatt bringt den Wortlaut eines „Ukaſes“, der, vom Groß⸗ Weg wieder zu zu 1 achen, welch gm ch ch 9 


Indeß ſollen doch von den Ruſſen 15 gefallen und Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. kannt, und als der 1 Biſtrig noch einmal zu⸗(heiten zu halten, die Frage der ſofortigen Schließung 
— “ i 5 nö f 822 5 . er 3 

T N. Fi d tt uf Serie 19851 Nr. 6, d ite Beiden ließen halten; da aber kein weiteres Zeichen: Paris, 30. April. Die „France“ meldet, die 
Abteien und . Verwundete zählten. (Cine andere eee erfolgte, wußten fie, daß ihre Sache verloren, und er⸗ Wahlen feien auf den 31. Mai'feſtgeſezt. 


5 8 a Breslau, 1. Mai. Amtliche Nottrung. Preis für einen den. 1 ; N . N 5 . 
ruſſiſche Colonne von 2 Compagnien Infanterie. Dieſpreuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Ellbergr. „ fr öft. W. ihnen entdeckt worden. Als der Wagen in Tiſchno⸗ Adjutant des Kaiſers Alexander, mit Depeſchen aus 


ſie vor dem feindlichen Feuer ſchützte. Die Ruſſen 

N. Fi ae den gut gezielten, obwohl nicht weit — — 

genden ü i men. 8 - 5 18 : 0 

Gefecht d Me er 1 ſich öfte, Wahr. außer Agio) von 7 — 15 Thlr. Weißer von 6 bis getreten, ohne entwaffnet worden zu fein, bereits über[Die Regierung erinnert daran, daß, da das Geſetz 
* L 


Lemberg, 30 April. Holländer Dufaten 527 eld, ef Dem „Czas“ entnehmen wir noch Folgendes: Nar⸗ welche ſich ohne Genehmigung der Behörde vereinigen 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.29 Geld, 5.34 W. — Ruſſi⸗ 08 2 — lithau⸗ ſelbſt dann, wenn dieſe Ae in Sectionen von 
Minsk im Nowogroder i in Stück 1.76 G., 1.78 W. — Preußiſcher Courant Thalerſiſchen Mitbürgern einen Ehrenſäbel. Die Nr. 100geringerer Perſonenzahl get eilt wären, die Journale 

a groder Kreiſe am rechten Ufer desſbel ein Stn ich durch die Veröffentlichung der Manifeſte 3 
—.— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 75.58 ri felde“ enthält di ilderungſvon derlei Aſſociationen einer geſetzlichen Unterdrückun 
G., 76.22 W. Galiziſche Pfandbriefe in Couv.⸗Mze. ohne C. richten Non Schlachife 0 1 Sch Waden rl N 9 ieh 0 8 


gefordert, ſich zu ergeben. Die Polen ergaben ſichſel Berl, 30. Mril. rein. Anl. 101. — e de en un Nilttärdienß neruriheili, ehrt, e ee ee hg 
! 


Rundſchreibens vom 18. v., das die AnwendungſAgio fl. p. 104 verlangt. fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Baul⸗ſeiner Strecke von 1 ¼ Werſt aufgeriſſen find. dert haben. Die Sympathie für Polen ſei der Vor⸗ 
unziemlicher Ausdrücke in den amtlichen Rapporten u 100 A. "Shen. Ming fl. eln. 401 verl., 394 bez. — er „Dziennik Yoznandfi+ vom 1. d. berichtet, wand zu einer gefährlichen Agitation für die öffent⸗ 
xc. rügt, gezweifelt. „Courant 


laß dieſes Dementi aus Warſchau der angeblich 
amtliche Tert dieſes Actenſtückes zugeſchickt worden, 
deſſen Wortlaut jedoch weſentlich von der gegebenen 
Wah 1005 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. in öftr. 

hr. e N 
in Gaze fl. 82 verl, 816. — Grumdentfaftungs + Obligationen übernehmen, Dieſelbe Zeitung erfährt, daß die Inſur⸗[Schulden der Gemeinden Siciliens zu Laſten des 


Die Agentur „Havas⸗Bullier“ meldet aus St. Pe⸗ 
tereburg n 27. April ee — = der en 
Deputationen ommen welche. aller von f er. a A 
Seiten des Ades ber Municipalität und der Ras⸗ Geſtern wurden hier drei Zuzügler (Italiener) und Einſicht eines Conſtitutionsentwurfes die Veröffent- welche erklärt, der Dampfer „Peterhoff“ werde den 
Lolniks Adreſſen in ähnlichem Sinne wie die Steen Falſchwerber zur Haft gebracht; auf dem Bahnhof lichung als nicht zweckentſprechend abgerathen. Wie⸗ Priſengerichten überwieſen, das Poſtfelleiſen aber 
Petersburger überbringen BAM) Bunde ein ausweisloſer Reiſender, im Hotel zur Stadt lopolski erſchien geſtern nicht zur Gratulation. ununterbrochen weiter befördert. (Beifall.) Earl 
= . ̃ĩ—»———— im Bent dagegen ein Fremder verhaftet, welcher ſich Bei Schluß des Blattes kommt dem „Czas“ die Ruſſell ſagte, die Petersburger Antwort trifft erſt in 
Local⸗ und Provinzial z Nachrichten. den ice CCC Nachricht zu, daß geſtern früh in Paris die Antwortleinigen Tagen ein. 


3 cht a an m des Kaiſers iſt ſpurlos vorübergegangen. Es heißt, der meldeten in den geſtrigen en des Ober: und 
2 + 


Krakau, den 2. Mai. eingebracht aus Krzeszowice ein flüchtiger Inſurgent von Petersburg auf die franzoͤſiſche Note eingetroffen.“ Die Boͤrſe bleibt heute geſchloſſen. Wechſeleours 
t Gras. dingt ; i I me wen) 2 2 auf Wien 11. 40. 3 
vor, daß die — 285 1 Bee: Ben nad Olmütz Die „Defterr, Ztg.“, bringt einen übrigens ziem⸗ f 0 f 
hen e; auf der u ht welchen het klingenden Brief aus Mähren, nah) Nach der „G. C.“ Ar 15 a 8 Ir Telegraphiſche Wiener ee 
W e üc erhielten. Dieſe Klage it NM]. r räulei j ro⸗ Wien eingetr ruſſiſche t auf die itts⸗ in öfter. Währung. 
ganz begründet, — der deni erhielten. Diele Klag ifär half ſectirten Er auch Fräulein Puſtowojtoff an der pro-|Wien eingetroffene rufſiſch Durchſcutte gene, n un 8 


; Transport leitende Commiſſe ind wie bekannt bereits vereitelten Fluchtſöſterreichiſche Depeſche nach Inhalt und Ton keinen 5 
ſoviel wir - tirtenſdes L 155 an g y * 5 15 „ Metalligues 76.30 — 5 Mt 
Würſte mit — . — Mee jedoch Be Langiewicz betheiligt haben ſoll. Die Urſache, Anlaß zur Beunruhigung; nichts ſcheine zu berechti- Effecten. 5 pt. Metallig pCt. National 


ichwelche den polni f t bewogen datt tom einer Verſchlimmerung der Anlehen 81.— — Banfastien 294 — Greditactien 200 ... 
dagegen Kaste knen e wurde. Mehrere ließen ſich hatte, ſoll eine en Exdictator zur Fluch ogenſgen, darin ein Symp 9 20 ch fel. Siber 111.35 — Sonden 11130 — K T Minze 


ö rohung von Seite des Warſchauer Situation zu erblicken. x „Dukaten 5.34. 8 g 

„ Mit dem letzten April hat der heurige Wintercyelus der hier geheimen Comitéss geweſen fein, laut welcher Langie⸗“ Die von einem Wiener Morgenblatte mitgetheilte eee 
er in m Abe aters Borftellungen gefchloffen. Wie a“ wicz bs „Sögerungsfalle als Landesverräther und Nachricht, daß der polniſche Kleme ic in einer n eee e 
Jule —— itglieder der bisher unter Direction er als treubrüchig gegen die polniſche Nation für jeden Reihe von Vorſtellungen an den hei igen Stuhl ge⸗ Werzeigniß der Angefommenen und N58 fe ſten 
tion zurüdgen l gestandenen Geſellſchaft, der ſich von der Dir Polen als vogelfrei erklärt ürd wendet hat, um ſeinen Schutz und ſeine Hilfe anzu⸗ n 7 | 
Kunfteeife 124 Spalten nnn. 8. ER Obenerwähntes Schreiben der Sefter Ztg.“ lau- rufen, daß die betreffenden Schrifftücte zu Handen des angekommen i ; 
Ir a — — langjährigen Regiſſeurs H. Karl Kroſtet: Am 23. April kame! zwei polniſch gekleidete Wiener Nuntius angekommen ſind, und daß der Hotel de Dresde: Die Herren Gn 


eſtrigen ie ſich fü ; ; delski und Wladi i, aus Galizien, ö 
Bel der erndemeinſamer Firma fortzuſetzen. Männer, bie ſich für einen Gutsbeſitzer in Beglei- Nuntius den ruſſiſchen Geſandten, Herrn v. Bala⸗ſde Hotel 11 8 % Wert Grüard Homolacz, Guts 
\ tung eines Ingenieurs ausgaben, 


biesti⸗ Hotel“ fand man put erwähnten Hausſuchung im „Ser. in Obi ierſbin, Einſicht in die Beſchwerden nehmen ließ, iſt Went N 
wohnenden —— eee T Ju aufge bei einer der dort mietbeten fie einen Wagen bis Eistee, wohn f ch nah de i 1 Pe ein N ee yunter: Herr Staniekaw Pienigzer, 
= —— ee dn der ler Magifirat kund, daßfauch begaben, hielten aber auf dem Wege in Tiſchne Die Nachricht von dem bald zu erwartenden Rück aue alien. ld en Outsbefiger: 

»In der Nacht vom 28. auf —— * witz, das fie paſſiren mußten, an, um Langiewicz zuftritt des Cardinals Antonell i wird von der „France“ Hotel de Deeeden he Morell Dropojo 7 Ze 
Uhr Nachts iſt in Krzeszowice in der Sferbefiallung dee dor ſehen. Sie wechſelten mit dem General nur wenige auf das Beſtimmteſte dementirt. Niemojowski, nach Preußen. „nach Galizien. 


A 


sßefiber; Eugenius Mo⸗ 


| 
> | 
Nr. 1568 de 1863. Kundm achun g. (322. 1-3) Nr. 648. Concurs⸗Ausſchreibung. 6315. 2-3) 


Amtsblatt. 
SL. Zur proviſoriſchen Beſetzung der Bezirksvorſteher⸗Stelle 
Nr. 9709. Kundmachung (323. 1-3) Bei der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direetion in Wieliezka wird am 5. Juni 1863 die Coneur⸗mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. öſt. W. und der 
* wu De renzverhandlung wegen Sicherſtellung des Bedarfes der hieſigen Saline an Salzfäſſern dann der Lieferung des zu Naturalwohnung bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte in 
Die königl. preußiſche Regierung in Oppeln hat|veren Ausbeſſerung erforderlichen Materials und der betreffenden Arbeiter für die Jahre 1864, 1865 und 1866 ab- Lezajsle, wird der Conecurs mit der Friſt von 14 Tagen 
unterm 13. d. Mts., 3.978 eröffnet, daß in Anbe⸗ gehalten werden. Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: N von der dritten Einſchaltung in den Landeszeitungen au 


tracht der Abnahme der Rinderpeſt in den k. k. öſter⸗ in ganzen Fäſſeern ... 20,000 Stück gerechnet, ausgeſchrieben. f 
reichiſchen Staaten ſich dieſelbe veranlaßt gefunden in halben Fäſſern .. 50,000 „ Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den 
hat, die bis jetzt aufrecht erhaltenen Gränzſperrmaßre⸗ dann an zugerichteten Faßmaterial zu ganzen Fäſſern .. 145 Schock Taufeln erforderlichen Nachweisdocumenten verſehenen Geſuche in 
— aufzuheben und auf die nachſtehenden milderen >, 1 " „ 1 R 100% % Böden. der feſtgeſetzten Friſt an die hohe k. k. Landeseommiſſion 
Beſtimmungen zu beſchränken: Kal N ; 1 1 1 . 1000 , Reifen. für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter in 
1. Kein Rindvieh irgend einer Art darf, ohne daß u, h 5 ! 4 j 400 „ Sperrſtücke. Krakau im vorgeſchriebenen Amtswege bei der gefertigten 
dasſelbe zuvor der 21tägigen Quarantaine auf enn, 8 1 „ halben 5 . 250 „ Taufeln. k. k. Kreisbehörde einzureichen, wobei bemerkt wird, daß 
den dazu beſtimmten Einlaßpunkten unterwor⸗ Ai h 1 5 5 A . . 150 „ Böden. bei Beſetzung dieſer Stelle auf disponible, die formelle 
fen und während derſelben völlig geſund be- ER 77 5 N U 6 9 . 1500 , Reifen. Eignung beſitzende, der Landesſprache in Wort und Schrift 
funden worden iſt, eingebracht werden. 500 Sperrſtücke. mächtige Beamten vorzugsweiſe Rückſicht genommen wer” 


2. Schwarz⸗ und Wollenvieh iſt am Einlaßorte Die oben ausgedrückte Anzahl Fäſſer wird beiläufig auch bei der Förderung und Expedition anszubeſ⸗ den wird. 
einer ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung, ſern ſein. Von der k. k. Kreisbehörde. 
in der kalten Jahreszeit durch Wäſche in bedeck— „Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wünſchen, haben ihre, mit dem in Ziffern und Worten, jo Rzeszöw, am 25. April 1863. 
nr en 50 ug e = we EN A der Geldſorte deutlich zu bezeichnenden Vadium von 3200 fl. im Baren oder caſſamäßigen Harn — e nn 
orgfältigen Reinigung müſſen ſich auch, na uldverſchreibungen nach dem Vörſecurſe berechnet, belegten ſchriftlichen Offerte bis 12 Uhr Mittags des Verhand— 
dem Ermeſſen der ausführenden Behörde, dieſlungstages bei ni ku Ah der gedachten 7 Sirection IK 1 1 hierin a a Wiener Börse -Bericht | 
Treiber unterwerfen. a) den Lieferungsgegenſtand, vom 30. April. 
3. Rinderhäute dürfen nur, wenn ſie völlig hart b) den in Ziffern und Worten auszudrückenden Preis, um welchen ein ganzes und ein halbes Salzfaß, ferner Offentliche Schuld. 


und ausgetrocknet, Knochen und Hörner nur, ein Schock des zugerichteten Faßmaterials und ein zur Fäſſerausbeſſerung fähiger Binderarbeiter ge. A. Mes Slaales | 
wenn fie von allem häutigen Anfange und liefert wird, und o 1 5 u 100 V 1. ur 1 
reſp. von den Stirnzapfen befreit ſind, unbear⸗ c) daß ſich Offerent den in der Directionskanzlei eingeſehenen und von ihm unterfertigten nähern Verhand. Aus dem Haticnal-Autehen zu 3% für 100 fl. f 


beitete Wolle und thieriſche Haare (excl. Bor— 
ften) dürfen nur in Säcken oder Ballen ver⸗ 
packt über die Landesgränze eingehen, und in die— 
ſem Zuſtande in das Innere des Landes trans— 
portirt werden. Noch nicht völlig harte und ausge⸗ 
trocknete Häute und Knochen, ſowie Hörner, 
die von den häutigen Anfängen und reſp. Stirn⸗ 
zapfen noch nicht befreit ſind, müſſen an der 


klungsbedingniſſen ohne Ausnahme unterzieht. 2 — A — Juli. 81.30 830 

Vermö en Hieramte unbekannte Offerenten haben ſich übrigens hinſichtlich des dieſer Unternehmung entſprechenden Vom Jahre 1851, Ser. B. * 75 8 a 81,20 4. \ 
gens und ihres guten Leumunds mit legalen Urkunden auszuweiſen. Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.80 76.— 
Etwaigen nachträglichen eder den obigen Anforderungen nicht entſprechenden Offerten wird keine Folge gegeben, dtto „ 4½ % für 100 fl. 68.25 68.70 

Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direetion. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 182.— 103.7 


tobte 5. Apri „ 1884 für 100 fl. 94.25 94.75 
Wieliezka, am 26. April 1863. I 1800 für 100 f. 98.60 9875 | 


2 Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austre. 1675 7— 
en — 8 3. Her ronſänder. N 


— 
— —— — —ẽ—ñ ‚́ꝑ—ÜÜv— — — —— 4 — 


Gränze zurückgewieſen werden. gr ? ee od. eee 
en ne or 5 gs⸗Obligationen 
Die Zurückweiſung findet auch ſtatt, wenn Jutelligenzblatt von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl e eee 
unter einer Ladung Häute, ar bie: 5 05 h ® 505 Same zu 5 fin 100 e . an? 
auch nur einige nicht völlig harte und ausge⸗ . N 6 } N 5 2 efien zu 5% für . 5 ; 
. erh einige von den häuti⸗ Bei Heinr. Mercy in Prag it erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben namentlich bei: bern erde yı 39% a RE 8 un 
gen Anfängen reſp. Stirnzapfen nocht nicht be- JULIUS WILDT in Krakau: (325. J) von Küent., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 a.. 84. 8 
freit gefunden werden und zwar trifft in ſol⸗ von von Wan Aer eee, 10 
er M m ’ N A 5 . er 0 ür n 25 4.70 
chen Fällen die Zurückweiſung die ganze Ladung. Handbuch und qlamts handlungen im Allgemeinen. (pag. oon Koat De u a 1 160 K = 225 1440 
4. Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern zuge⸗ des 11 5 9. St l: und tualgebühren. von Galizien zu 5% für 100 fl. 323.75 74 
laſſen werden und das ſogenannte Wampentalg St . un ei DEE ene Percentna von Siebenbürgen zu 5 für 100 l. 73 4350 
(geſchmolzenes Talg in häutigen, vom Rindvieh empel⸗ und Gehühren 4 Geſetzes III. Bon der Verpflichtung zur Gebühren: Ent" ee * 25 0 fl.. . . . 727 73.5 
ſelbſt ede Emballagen) paſſirt nur, schiffen: 11 15 er von der Haftung für dieſelbe. ber Nationalbank et i e u (wr. St.) ee 
wenn die häutigen Emballagen ar Gränze 8 h = “ ag. 42 — 50). A r Eredit⸗ tee r eee 
vom ara — a I. Die finanziellen Grundſätze der Geſetzef IV. 5 7 6 — n der Stempel⸗ undſder Br a für Handel uud Geivenb; zu 202.30 202.50 
5 1 N ; om 9. Februar 2. 9 ebührengeſetze. 51-57). jederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 ff. ö. 18. Ni 
5. Ungeſchmolzenes Talg und friſches Fleiſch wer— Abänder Fein ene Augult; 1850, daun Deal J. Jie Fe au den Gebührengeſetze Niederoſterr. Gscompte-Geſollſchaft zu 500 fl s. W. 630. — 632.- 
den zurückgewieſen. g ungsgeſetzes vom 13. Dezember 1862. vom 9. Februar und 2. Anguſt 1850. (pag. 55 Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. . 1778. 1780. 
6. Sämmtliche unter 1 bis 4 aufgeführten Gegen: II. er nach dieſen Geſetzen verfaßten rectifieirten 8 58 — 137). aberſichllich darſtel. 1 . e 216.50 217 
ſtände dürfen nur über die vorgeſchriebenen Ein- Stempel, und Gebühren⸗Tarif. ate 15 v Ian 9770 ba n ne we der Rai Gllſabeih⸗ Bahn zu 200 l. CM. 3 — 153.00 
laßpunkte über die Landesgränze eingehen. Von ſeutlich erhoht. BR Ni a 1575 0. 1 120.50 130.— 
ie k. k. rei⸗C iſſi ilt ſich di . . Der zweite Theil enthält den Stempelgebührentarif und bil- 5 CM. mi . ) Sin. 1 
eee 88 . 5 Leopold Alexander Ehrenfeld, . |det iR — e Fallen ein ebenſo he als practifch der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. Eiſen⸗ 
5 9 zur allgemei zu Landesadvocaten in Prag, Prüfungs « Gommiffär bei den eingerichtetes Rachſchlagebuch über den Gebrauch der Stempel bahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 r. . 264.— 265.— 
bringen. | 2 Advocatursprüfungen und Mitglied des ſtändigen Aus- ſei er eine feſte oder ſcalamäßige Gebühr — ſowie über die Zah⸗ſder ga iz. Karl Ludwigs» Bahn zu 200 132 2460.25 240.79 | 
— — —— ſchuſſes der Advocaten Kammer in Böhmen. lung ver Percentualgebühr. Handelt es ſich um Einreichung vonder MNerr, Dongu⸗Dampſſchiſfahels⸗ Geſellſchaft zu 
uff r j e oder Behörden, um Abfaſſung von Urkun⸗ des 99 ent in drin di 906 i en vv 3 4990. 
5 5 fi f „gr. 8. 22 „ Iden, um Abſchluß von Nechtögefchäften, erichtlich e⸗ err. | C... 294. 28. 
* 188. Edykt. (243. 2. Swet Theile in einem We . hoͤrdliche Amtshandlungen 2 We ee 1 der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 398.— 


Das Material des erſten Theiles iſt in 211, nach ihrem. Gebührentarif mit gleichem Vortheile angewandt werden; denn 
Inhalte überſchriebenen Paragraphen en ſolgender Weiſe gruppirt: treffende Schlagwörter laſſen mit Leichtigkeit ausſindig machen, 
Von den Geſetzen über Stempel und Gebüh⸗ſ welcher Stempel in Anwendung zu bringen oder welche Perken⸗ 


1 2 zmar RER 1 der Wiener Dampfmühl⸗Actien-Geſellſchaft zu 
Na dniu 7 Maren 1832 zmarl w tutejszym po 500 fl. znr. W. . 5 1 5 * 
Pfandbriefe 


wiecie Tomasz Gawron gospodarz gruntowy z Pe- We e 


be e my eee, e be ee . a e SE een 
eg E eis, broschirt: 2 fl. österr. Währung. BE auf Cze — 5% für 100 fl.. 90. — 90.50 


Na moey wiee prawnych przepisow dziedzieze- 
nia powolanymi sa do jego sbuscizny tego2 przy 
zyeiu pozostale dzieci, a wnuki, a miedzy temi 
Barttomiej Gawron i Jözef Gawron synowie. 

Gdy ei dwaj ostatni tutejszemu Sadowi ani 
2 2yeia ani 2 miejsca pobytu znanymi nie sg, dla 
tego wzywa sie onychze, aby sie w terminie roku 


Bei der Beſtellung verlange man ausdrücklich: Ehrenfeld Handbuch des Stempel: und Ge: 
bührengeſetzes. 


ve aM 9 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.— 86.25 


Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. — 1 1 für 100 fl. 75.50 76 — 
e B 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
5 AO. . m Ei . G. 133. 
onau⸗Dampſſch.⸗Geſe . 199.50 98.— 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. 


—— nn nennen . 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwigs-Bahn. 


jednego, od daty poni2 wyraZonej rachujge, tem ee „ d Em 52.50 59.— 
pewniej do tutejszego rg 8 iswe deklara- 1 har eig u 85 . * * 17 — 18 — f 
eye dziedziezenia wniesli, gdyz po uplywie tego ) Sal ET 
termiun spadek Ww mowie bedacy {ylko z kurato- ad N. 2078. K undmachung. (320. 2.3) Kain am rer MON ae 876 372% 
rem dla nich w osobie Macieja Zydka wöjta gminy e e a Ser , in — 1 „ 35.25 35.75 
Pewel ustanowionym i z spadkobiercami, ktörzy he Winder 5 20 . 5 ri 2 
sig dotad juz zglosili, dalej pertraktowanym bedzie. Die k. k. privilegirte galiz Carl Ludwigsbahn beabſichtigt am Stationsplatze zu Debion Waldstein ju 20 fl. . en eee ee 
k. Urzad powiatowy Jako Sad. mehrere Vervollſtändigungsbauten nach den Einheitspreiſen im Offertwege zu vergeben. Keglevich zu 10 fl... 45.— 16.90 
Slemien, dnia 17 Stycznia 1863. Die Baukoſten find. veranſchlagt: 2 a 
ür d a it fl. 45.000 Bank (Platz) Sconte 
. Kundmachung. 510 0 die Ane AN 1.230 Augsburg, für 100 f. fudder ann ch, 920 9430 
; Laut Exlaſſes des hohen Handelsminiſteriums vom 7. A Einpl ee Fan 600 und 5 — 155 19 1 5 200 W 25 . 
März 1868, Z. 3381/490 kommen die an Matroſen und 5 8 02 800 Condon, für 10 Pf. Sterl. 31% „ 1411.0 111.00 
Soldaten im Dienſte der Vereinigten Staaten von Nord- „ „Abtragung alter Gebäude Paris, für 100 Francs 4% - > 41430 44% 


Cours der Geldſorten. 


1 8 > x ———— — Æà— ——ĩ— — 
amerika unfrankirt abgeſandten Briefe zum größten Theile Juſammen fl. 47.630 öſt. Währ. Burpſchnke Cours Letzter Cours 
ſt. ie f. fc. f. kr. fl. ke 


als unbeſtellbar nach dem Aufgabsorte zurück, weil die 


ikani f ie mit ei 5 ü die Erklä a a 
nordamerilaniſchen Poſtanſtalten keine Gelegenheit haben i N 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen dr en lärung enthalten, daß ere Mans Butze 5 30 b 
von den im Felde oder am Bord der Schiffe befindlichen der Offerent die Pläne, Koſtenanſchläge, den Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlver— e i ee eee 
Adreſſaten 151 einzuziehen. f ; ſtanden und unterfertiget hat, ferner muß der anzubietende Nachlaß m Procenten deutlich aus⸗ gs 401. i * PB 7 70 18 9 5 2 
Unter dieſe er empfiehlt es ſich, die Briefe gedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen, inſoferne derſelbe nicht Nac Jmperile en. ra Gere 


an die im Dienſte der Vereinigten Staaten ſtehenden 
Soldaten und Seeleute frankirt abzuſenden; was hiemit, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
Lemberg, am 22. März 1863. 


Obwieszezenie, 
Podlug rozporzydzenia wWys. cos. Kröl. Minister- 


Siber 111 65 111 50 111 75 


— A a nr — et 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres, | 


bereits durch, bei der Carl Ludwigbahn hergeftellte Arbeiten bekannt iſt, — nachgewieſen werden. 
Dem Offerte iſt der von der Sammlungscaſſa zu Krakau ausgeſtellte Erlagſchein über 
das deponirte Vadium pr. 2,400 fl. öſt. W. im Baren oder in börſemäßigen Effeeten nach dem 
Courswerthe vom vorhergehenden Tage, beizuſchließen. 
Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 11. Mai 1863 verſiegelt, mit der Aufſchrift: 
8 
r 150 Maren 1300 880% „Au bot zur Herſtellung der Bauten zu Mehien““ 
listy niefrankowane do majtköw i 2 uierzy zosta- | die Eentralleitung der k. k. privileg. galiz. Carl Ludwigsbahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß 
jgeych w stuzbie zjednoezonych Pähstw pöfugenéjſim Gebäude der Credit-Anſtalt, eingeſendet werden, 5 
Ameryki, wracaja po najwigksz&) caesci jako nie- Das betreffende Project kann bei unſerem Sections-Ingenieur Herrn Ziffer in Kra— 
obstalowane do miejsea nadania, bone gaz urzedaffau, und bei der Bahn⸗Erhaltungs-Abtheilung in Lemberg eingeſehen werden. 
pocztowe W Pölnocnej Ameryce Sposobnosei nie) f n 23. Apri N 
majg, odebraé porto od adressatöw, ktörzy W polu Wien, a April 1863. 
lub na pokladzie okrgtöw zostajg. ae ET 


Abgan er 

von Krakau nach Wien 7 Un Gr 3 uhr 30 Min, Rahm. — | 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nag 
Preußen und nach Warſchau 82 fer 80 M — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 40 Min. 
Abende; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. 1 

von men aueh Krafau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uht 
10 Min. Morgens. ö 


Z tego powodu poleea sie, listy tyezace sie. — ekebrbioge tg pri EC u rg 38, } 
zolnierzy i majtköw zostajgeych w siuzbie zjedno-| | „| Barom. Höhe] Temperatur Speeiſſche Richtung und Stärk Zuftand Erſchei e Re 5 —.— Breslan b r 40 Bi h 5 A 23 | 
ezonyeh pahstw pölnocnej Ameryki frankowac. ( Patall eint!“ „ nuch Stuchigleit a ers Atmosphäre ieee, Lane der rage“ Min Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh — 

m niniejsz6m podaje sie do ogölnej Wiado-[ NG ig eam red Pemumr der Luft e | va yigg: von | bis es re, vu Kae 1 h 
mosci. = ee 1 Bi m 2 — 2 5 x erg r in. N 

zeriski6i 5 i 11 2| 331’ 08 + 75 84 Nord Wert ſchwach trüb Regen ganzen Ta „84 Min. Nachm. — von Wie liczka 6 Uhr 20 nds. 

12 8 ee m e ee eee 

I 1 3 e wa „ . 111 li 


Druck und Verlag bes Karl Budweiser. „ 


